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Phillipp Mwene feiert Comeback im
Testspiel: Ein Schritt in die Zukunft

Phillipp Mwene vergleicht Trainer Bo Henriksen mit Ralf
Rangnick und spricht über den positiven Rückhalt in Mainz

05.

Die Rückkehr der Profis nach einem großen Turnier stellt oft eine
Herausforderung für die Akteure dar, sowohl physisch als auch
emotional. Phillipp Mwene, der im Testspiel gegen Holstein Kiel
wieder auf dem Platz stand, ist ein Beispiel für die Ansprüche,
die an Spieler nach einer EM-Teilnahme gestellt werden.

Wichtige Rückkehr für das Team

Mwene kam aufgrund seines Sonderurlaubs, den er zur Erholung
nach dem emotionalen Ausscheiden Österreichs aus der
Europameisterschaft nahm, erst zu Beginn der Woche ins
Mannschaftstraining zurück. Im Testspiel, das aufgrund seiner
Länge von drei mal 45 Minuten bis zum Schluss zu fordern war,
sprang er für die letzte Spielhälfte ein und konnte seinen
Teamkollegen Stefan Bell mit einem Eckball den zweiten Treffer
ermöglichen. „Es hat Spaß gemacht, wieder auf dem Platz zu
stehen“, beschreibt der 30-Jährige seine Freude über die
Rückkehr.

Der Einfluss von Ralf Rangnick

Ein zentraler Aspekt für die positive Entwicklung der
österreichischen Nationalmannschaft ist Trainer Ralf Rangnick.
Mwene hebt Rangnicks Fähigkeit hervor, ein klares Konzept zu
implementieren, das auf Pressing und Gegenpressing basiert.



Dies schafft nicht nur eine Spielkultur, sondern trägt auch zur
Teambildung bei. „Das ist die wichtigste Eigenschaft eines
Trainers – alle ins selbe Boot zu holen“, betont Mwene, der
Parallelen zwischen Rangnicks Ansatz und dem von Bo
Henriksen, dem Trainer von Mainz 05, zieht. Diese
Vergleichbarkeit zeigt sich besonders im Erfolg und in der
Stabilität, die beide Trainer ihren Teams geben können.

Ein Schritt in die richtige Richtung

Trotz der Rückkehr von Mwene ins Spiel und der positiven
Dynamik in der Mannschaft, warnt er vor übertriebenen
Erwartungen. Nach einem letzten Testspiel, das erstmalig für die
Mannschaft die Richtung weisen kann, ist es entscheidend, die
positive Entwicklung konsequent fortzusetzen. „Wir dürfen nicht
zu sehr nach oben schauen“, sagt Mwene und verweist auf die
Bedeutung eines soliden Starts in die neue Saison. Seine
Teamkollegen und er sind sich bewusst, dass der Flow, den sie
über die letzten Spiele hinweg erleben konnten, beibehalten
werden muss.

Selbstvertrauen und Zusammenhalt

Das Gefühl des Zusammenschlusses wurde durch Rangnicks
Entscheidung, beim Nationalteam zu bleiben, weiter gestärkt.
Mwene überträgt diese Einsichten auf seine Erfahrungen bei
Mainz 05. Nach einer Phase ohne Gewinne waren Selbstzweifel
im Team vorhanden, doch Henriksen schaffte es, diese von den
Spielern zu nehmen. Mit der Konzentration auf Teamarbeit und
klaren Zielen stärken Trainer wie Henriksen und Rangnick nicht
nur das individuelle Selbstbewusstsein, sondern fördern auch die
Gemeinschaft zwischen den Spielern.

Insgesamt zeigt sich, dass die Herausforderung für Sportler nach
einem großen Turnier nicht nur physisch, sondern auch
psychologisch ist. Die Rückkehr von Spielern wie Mwene
unterstreicht die Wichtigkeit von Coaching und Teamgeist im
Sport und stellt den Grundstein für kommende Erfolge.
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